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Ministeriu m der Finanzen
des Landes Nordrhein-Westfalen
Herrn Minister
Lutz Lienenkä mper
Jägerhofstraße 6
40479 Düsseldorf

30. Apn1 2019

Kooperationsbericht zum 30. April 2019 gemäß S 36 Abs. 12 SpkG

Sehr geehrter Herr Minister,

gemäß $ 36 Abs. 12 Sparkassengesetz NRW(SpkG) sind der Rheinische Sparkassen- und Giro-
verband(RSGV) und der Sparkassenverband Westfalen-Lippe(SVWL) verpflichtet, derAuf-
sichtsbehördejährlich einen Bericht über die Möglichkeit zur Fusion der Prüfungssteljen oder
ihrerweitestgehenden Kooperation und über die Zusammenlegung der Rechtsberatung und
der Personalberatung vorzulegen u nd dabei insbesondere die Synergieeffekte darzulegen.

Hierfür möchten wirlhnen den folgenden Bericht überreichen, deran die umfänglichen Vor-
jahresberichte anknüpft. Da sich an den grundsätzlichen Ausführungen zu den Aufgaben der
Verbände in den damaligen Berichten nichts geändert hat, verzichten woran dieser Stelle auf
eine erneute Darstellung. Wie im Vorjahr befasst sich der diesjährige Bericht im ersten Teig mit
den Prüfungssteljen u nd geht im zweiten Teil zunächst auf die "Rechtsberatung" und sodann
auf die "Personalberatung" ein. Abschließend gehen wir noch aufweitere Kooperationsinitia-
tiven ein

Kirchfeldstraße 60
40217 Düsseldorf

Regina-Protmann-Straße l
48159 Münster

Telefon 0211 3892-0]. Te] efon 0251 2104-0
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l.Teil Fusions- und Kooperationsmöglichkeiten der Prüfungsstetlen

l Synergieeffekte durch eine weitestgehende Kooperation der Prüfungsstellen

1.1 Kooperationsfelder

Kooperationsfejder ergeben sich weiterhin in allen prüfungsvorbereitenden und
-unterstützenden Bereichen(Schulungen, Arbeitsmittel, Facharbeit). Durch die Vermei-
dung von Doppelarbeiten und eine einheitliche Vorgehensweise werden die Qualität durch
"Best-Practice-Ansätze" gesteigert, vorhandene Synergiepotenziaje genutzt und die Ein-
heitlichkeit des Sparkassenprüfu ngswesens in NRW gefördert. In die aus denselben Grün-
den bestehenden überregionalen Arbeitskreise aller Prüfu ngsstejjen Deutschlands brin-
gen sich die Prüfungssteljen von RSGV und SVWL gemeinsam ein.

Die Prüfungsdurchfü hrung sowie die auftragsbezogene Qualitätssicherung verbleiben
aufgrund der berufsrechtlichen Anforderungen gemäß $ 43 WPO(insb. Unabhängigkeit
und Eigenverantwortlichkeit) unverändert in alleiniger Verantwortung derjeweiligen Prü
fungsstelle.

1.2 Beschlossene Kooperationsmaßnahmen

Das aus den Mitgliedern der Prüfungsstejlenjeitungen bestehende "Leitungs- und Fach-
gremium der Prüfungssteljen des RSGV und des SVWL" ist im Berichtszeitraum am
19.09.2018 und am 20.02.2019 zusammengetreten. Folgende Kooperationsmaßnahmen
wurden im Berichtszeitraum durchgeführt bzw. beschlossen:

[. Prüfungsbezogene Arbeits- und Hi]fsmitte]

a) WPHG- u nd GwG-Prüfungen

Die Prüfungen des Wertpapier- und Depotgeschäfts(im Folgenden:WPHG-Prüfuna)
sowie der Umsetzung und Einhaltung der den Sparkassen durch das Gejdwäschegesetz
obliegenden Pflichten(im Folgenden: GwG-Prüfuna) im Jahr 2018 erfolgten anhand
einheitlicher Berichtsmuster. Vereinheitlicht bzw. weitestgehend vereinheitlicht sind
die verwendeten Prüfungsunterlagen(Checklisten und Angaben der Sparkasse). Somit
konnten auch die Überkreuzprüfungen derWpHG- und GwG-Prüfu ngen auf einer ein-
heitlichen Grundlage erfolgen. Die Schujungsunterjagen der Verbandsprüferinnen und
Verbandsprüfer wurden ausgetauscht.
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Im Bereich derWpHG-Prüfungen werden wechselseitig IT-Programme zur Prüfungsun
terstützung zur Verfügung gestellt. Eine vojjständige Vereinheitlichung wird ange-
strebtr

Das Berichtsmuster und die Prüfungsunterjagen der GwG-Prüfungen wurden in die
bundesweiten überregionalen Arbeitskreise eingebracht. Bei WPHG-Prüfungen werden
bereits Berichtsmuster, Checklisten und Angaben derSparkasse verwendet, diem ei-
nem bundesweiten Arbeitskreis erarbeitet wurden.

b)Jahresabschlussprüfung

Die prüfungsbezogene IT-Unterstützung der Prüfungsstelje des SVWL bei den Jahres
abschlussnrüfunaen(einschließlich Vorprüfung der Organisatorischen Pflichten und
der Risikojage) wurde im Berichtszeitraum gemeinsam mit der Prüfungsstelle des
RSGV weiterentwickelt. Die Anwendung wird vom RSGV im Rahmen der Jahresab-
schlussprüfu ng zum 31. Dezember2018 eingesetzt.

Die Anpassungen aufgrund berufsrechtjicher und gesetzlicher Neuerungen werden in
enger Zusammenarbeit vorgenommen. Gleiches gilt für die Informationen an die Spar
kassen

Die Prüfungsstellen des RSGV und des SVWL bringen sich in die bundesweiten Arbeite
kreise zur Erarbeitung von einheitlichen Berichtsmusterformujierungen sowie Prü-
fungsunterlagen fü r die Jahresabschlussprüfu ngen(Checklisten und Angaben der
Sparkasse) ein.

2. Gemeinschaftliche Prüfungen

Gemeinsame Prüfungen durch die Prüfungsstejlen des RSGV und des SVWL erfolgten
auch unter Beteiligung weiterer regionaler Prüfungsstellenim Jahr 2018 bei mehreren
zentralen Dienstleistern der Sparkassen-Finanzgruppe

Seit dem Jahr2016 erfolgen Prüfungsleistungen des SVWL bei einer RSGV-Sparkasse
im Zusammenhang mit einer Einstandsverpflichtung der Trägerkommunen.
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3. Prüfungsnahe fachliche Fragen von ü berregionajem Interesse sowie überregionale
Gremiena rbeit in der Sparkassen-Finanzgruppe

Die Prüfungsstellen von RSGV und SVWL haben sich bei den Sitzungen von Gremien
derSparkassen-Finanzgruppe im Vorfeld abgestimmt, um gemeinsame Positionen zu
vertreten. Neben der Prüfungssteljenleiterkonferenz betrifft dies weitere bundesweite
Arbeitskreise. in denen die Prüfungsstejlen vertreten sind.

Darüber hinaus erfolgten und erfolgen laufend Abstimmungen zu einzelnen Fragen der
Bilanzierung und Bewertung sowie der Auslegung aufsichtsrechtlicher Anforderungen
zwischen den fachlich zuständigen Personen und der Austausch von Prüfungsunterja-
gen (z. B. Checklisten, Fragenkatajoge und Arbeitsrahmen).

4. Information und Fortbildung

Die Fachrundschretben an die Sparkassen werden zwischen den Prüfungssteljen wei
terhin ausgetauscht.

An den Informations- und Fortbijdungsveranstaltungen der Prüfungsstejjen haben seit
dem Jahr 2013 die fachlich zuständigen Beschäftigten derjeweijs anderen Prüfungs-
stelje teilgenommen und konnten die Erkenntnisse fürihre Arbeit nutzen.

Die Prüfungsstellen des RSGV und des SVWL haben im Berichtszeitraumihre Koopera
bon im Rahmen derVeranstaltungenin der Sparkassenakademie NRW vertieft. So
wurden Vorträge arbeitsteilig von Referenten des RSGV und des SVWL gehalten.

Um die fachliche Zusammenarbeit in der praktischen Arbeit zu fördern und zu institu
tionajisieren, wurden für alte wesentlichen Fachbereiche wechselseitig Kontaktperso
nen benannt und den Beschäftigten der Prüfungsstejjen bekannt gegeben.

5. Abstimmungen mit dem Finanzministerium NRW

Die Prüfungsstellen haben eine gemeinsame Position zur Reform des Runderlasses
des FM NRW vom 29.11.2018 zur Prüfung der öffentlich-rechtlichen Sparkassen erör
bettet
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6. Rahmen fü r die wechselseitige personelle Unterstützung

Die Prüfungsstellen haben einen Rahmen erarbeitet. um im Einzelfall eine personejje
Unterstützung zu leisten. Eine solche Unterstützung warum Berichtszeitraum nicht er
förderlich, da die Personalkapazität der beiden Prüfungsstellen für dieimjeweiligen
Verbandsgebiet zu leistenden Prüfungen ausreichend festgelegt ist.

1.3 Durchführung von Überkreuzprüfungen nach S 24 Abs. 3 SpkG

Die Prüfungsstellen des RSGV und des SVWL haben gemäß $ 24Abs. 3 SpkG folgende
Uberkreuzprüfungen(Schreiben FM NRW vom 19.03.2018) durchgeführt:

1. WPHG-Prüfungen
. Stadtsparkasse Gummersbach-Bergneustadt
e Sparkasse Kierspe-Meinerzhagen

2. GwG -Prü fu ngen
B Stadtsparkasse Bocholt
8 Stadtsparkasse Haan
8 Sparkasse Radevormwald-Hückeswagen
e Sparkasse Sprockhövel

Aufgrund der einheitlichen Berichtsmuster und Prüfungsunterlagen konnten die WoHG-
und GwG überkreuzpryfy nggn effizient du rchgefü hrt werden(vgl. Abschnitt 1.2.1). Um das
Ziel einer qualitativ hochwertigen Prüfung mit einerwirtschaftlichen Prüfungsabwicklung
in Einklang zu bringen, halten wir es weiterhin für sinnvoll, wenn Überkreuzprüfungen bei
einer Sparkasse fur mehrere aufeinanderfolgende Jahre erfolgen.

Durch die weitere Vereinheitlichung der prüfungsbezogenen Arbeits- und Hilfsmittel bei
den :!glvesabschlussprüfunqen(einschließlich Vorprüfung der Organisatorischen Pflichten
und der Risikojage) - auch im Rahmen der überregionalen bundesweiten Arbeitskreise -
werden die Prüfungssteljen die Voraussetzungen schaffen, ab dem Jahr2020 auch auf
diesem Gebiet Überkreuzprüfungen durchzuführen.
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2, Möglichkeiten und Folgen einer Fusion der Prüfungsstellen

Die einer Fusion der Prüfu ngsstellen entgegenstehenden Argumente wurden im Koopera
tionsbericht zu m 30. April 2018 dargestellt und gelten unverändert:

l Einer Fusion der beiden Prüfungsstejlen stehen bundesgesetzliche Regelungen
($ 340kAbs. 3 HGB sowie $ 27 WPO) entgegen. Darüber hinaus müsste eine privat-
rechtliche Wirtschaftsprüfungsgesejlschaft Umsatzsteuerin Rechnung stellen, die bei
den Sparkassen überwiegend nicht als Vorsteuerabgezogen werden kann. Auf der
Grundlage der Prüfungshonora re im Jahr 2017 entstünde den Sparkassen in NRW ein
Mehraufwand von 5,2 Mio. EUR.

2 Die Prüfungsstellen sind u nverändert von einer Vielzahl weiterer gesetzlicher und in
terner Regelungen der Sparkassen-Finanzgru ppe betroffen, die einer Fusion entge-
genstehen.

3 Derzeit sind die Prüfungssteljen in den überregionalen Gremien derSparkassenorga-
nisation,insbesondere in der Prüfungsstejjenjeiterkonferenz mit zwei von ejf Prü-
fungsstejjen vertreten. Nach einer Fusion würde auf Nordrhein-Westfalen lediglich eine
von zehn Stimmen entfallen, obwohl ca. 25 % aller Sparkassen in Nordrhein-Westfalen
llPnnn

4. Die Kapazitäten für die eigentliche Durchführung der Prüfungen einschließlich Be-
richtskrittk, -erstellung u nd -versand sowie die Besprechungen mit den Aufsichtsgre-
mien derSparkassen hängen von den Sparkassen a b und würden folglich auch im Falle
einer Fusion der beiden Prüfu ngsstellen unverändert bleiben. so dass keine nennens-
werten Personajeinsparungen zu erwarten sind.

3. Zusammenfassung und Wertung

Die Prüfungsstejjen haben die Voraussetzungen geschaffen, umihre bereits in derVer-
gangenheit praktizierte Zusammena rbeit im Sinne einer weitestgehenden Kooperation in
nerhajb des berufsrechtlich möglichen Rahmens weiter auszubauen.

Im Berichtszeitraum wu rde die Kooperation weiter vertieft

Aus(bundes-)rechtlichen und wirtschaftlichen Gründen ist eine Fusion der Prüfungsstellen
unverändert weder rechtlich möglich noch im Interesse der Mitgliedssparkassen und ihrer
kommunalen Träger sinnvoj]. Da rüber hinaus besteht die Gefahr, dass eine Veränderungen
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den Strukturen derVerbandsprüfung in NRW Auswirkungen auf das bundesweite Sparkas-
senprüfungswesen hat. Dies wäre angesichts des Ziels kontraproduktiv, das Sparkassen-
prüfungswesen unter den sich verändernden europarechtlichen Rahmenbedingungen für
Abschjussprüferin seinen bewährten Strukturen zu erhalten.

Aus diesen Gründen ist die weitestgehende Kooperation der beiden Prüfungsstellen wei
terhin der rechtlich und wirtschaftlich geeignete Weg, den mit der letzten Änderung des
Sparkassengesetzes zum Ausdruck gebrachten Vorstejjungen des Gesetzgebers zu ent-
SDrecnen
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11. Teil Zusammenlegung der Rechtsberatung sowie der Personalberatung

l
Beratung als satzungsmäßige Aufgabe der Sparkassenverbände und Begriffsbestim
mungen

$ 34 SpkG führt ajs eine derAufgaben der Verbände die Förderung des Sparkassenwesens
und die gutachtjiche Beratung der Aufsichtsbehörde an. Ausfluss von $ 34 SpkG sind die
satzungsmäßigen Aufgaben der Sparkassenverbändein Nordrhein-Westfalen($ 2 der Ver-
bandssatzungen), die Mitgliedsspa rkassen in allen Sparkassenangelegenheiten,insbe-
sondere in geschäftspolitischen. betriebswirtschaftlichen und juristischen Fragen, zu bera
en

RSGV und SVWL erbringen satzungsgemäße Aufgabe für
ihre Mitgliedssparkassen und in gutachtlicher Weise auch für die Sparkassenaufsicht.

Ferner erbringen RSGV und SVWL für die Mitgliedsspar-
kassen als satzungsmäßige Aufgabe. Diese betreffen im Wesentlichen arbeitsrechtliche
und dienstvertragliche Angelegenheiten unter Berücksichtigung aufsichtsrechtlicher und
sparkassenrechtlicher Vorgaben. Hierbei handelt es sich vorwiegend um Einzejfajlbera-
tungen. Dies betrifft z. B. die Beratung zur Beurteilung des Vorliegens der Geschäftslei-
tungseignung nach $ 25c KWG bezogen aufSparkassenvorstandsmitglieder und deren
Verhinderungsvertreterinnen bzw. Verhinderungsvertreter oder die Beratung bet derAus-
gestaltung von Dienstverträgen.

Die Beratungstätigkeiten gehen über die Begutachtung ajs originären Bestandteil der üb
licherweise anwaltlich erbrachten Dienstleistungen erheblich hinaus. Hierzu und zur de-
taillierten Darstellung der einzelnen Tätigkeitsfelder nehmen worauf den 11. Teil 1.1 und
1.2 des Berichts vom 30. April 2014 Bezug.

Die Mitgliedssparkassen derVerbände finanzieren die für diese Leistungen notwendigen
Aufwendungen über die satzungsmäßige Umlage, das heißt, die Verbände stellen einzelne
Leistungen nicht in Rechnung. Umsatzsteuer fällt demgemäß nicht an.

2.
Möglichkeit, Rahmenbedingungen und Folgen einer Zusammenlegung der Rechtsbera
tung sowie der Personalberatung von RSGV und SVWL

Auf die Möglichkeit, die Rahmenbedingungen und die Folgen einerZusammenjegung der
Rechtsberatung und der Personalberatung von RSGV und SVWL sind wir bereits in den
Vorjahresberichten detailliert eingegangen. Um Wiederholungen zu vermeiden, verweisen
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woran dieser Stelle aufunsere umfassende Darstellung im 11. Teil 2.2 des Berichts vom
30. ApH1 2014.

3. Kooperation im Bereich der Rechtsberatung und der Personalrechtsberatung

Bereits in dem Vorjahresbericht hatten wir Folgendes u mfassend da rgestejjt:

e Synergien und Vorteile können entweder durch eine qesteiqerte Beratunasaualität
oder eine effizientere Aufqabenerfgjjung in der Rechts- und Personajrechtsbera-
tung realisiert werden. Beides ist sinnvoll.

e Angesichts der sich in den letzten Jahren abzeichnenden zunehmenden Regulie-
rung im kreditwirtschaftjichen Bereich erwarten die Mitgjiedssparkassen von RSGV

und SVWL eine fachübergreifende u nd u mfassende Beratung, u m den gestiegenen
Anforderungen gerecht werden zu können. Demzufolge sehen die Mitgliedsspar-
kassen Synergien und yorteile vorrangigen einer gesteigerten Beratungsqualität.

e Die Ziele derZusammenarbeitim Bereich der Rechts- und Personajrechtsberatung
bestehenin

o einer optimalen Unterstützung derjeweijigen regionalen Sparkassen, um
eine hohe Qualität und Expertise zu sichern oder diese zu steigern und

0 einer Bündelung grundsätzlich gleichartiger Tätigkeiten, um Doppelarbei
ten zu vermeiden und effizienter zu arbeiten.

4 Kooperaüonsmaßnahmen im Berichtszeitraum

Dies vorausgeschickt wurden im Berichtszeitraum folgende Kooperationsmaßnahmen rea
lisiert

1) ArbeitsteiligesVorgehen in derallgemeinen Rechtsberatung

Die beiden Leiter der Rechtsabteilungen haben sich daraufverständigt, bei geeigneten
Sachverhalten arbeitsteilig vorzugehen. Dazu wird zu Beginn eines in beiden Rechtsab-
teijungen gleichermaßen zu bearbeitenden Sachverhaltes ein arbeitsteiliges Vorgehen
vereinbart und die Federführung durch eine Abteilung und eine Person festgelegt. Bei
umfangreicheren Maßnahmen sollen der gesamte arbeitsteilige Prozess mit einem
Zeitplan und Meilensteinen versehen werden.
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Die Beschäftigten der Rechtsabteilungen von RSGV und SVWL haben im Rahmen der
verbindlichen Kooperation die Zusammenarbeit im Bereich der rechtlichen Beratung
intensiviert, indem Tätigkeiten, die nicht spezifische sparkassenbezogene individuelle
rechtliche Beratung darstellen. arbeitsteilig bearbeitet wurden.

Dieses arbeitsteilige Vorgehen erfolgte u. a. bei der Erarbeitung von Antworten auf
Fragen, die über die gemeinsame Anlaufstelle an die Verbände herangetragen wurden.
oder bei Stellungnahmen zu parlamentarischen Vorgängen. Dieses arbeitsteilige Vor-
gehen betrafu. a. die folgenden Anfragen und parlamentarischen Vorgänge:

e
Gutachtliche Beratung des Ministeriums der Finanzen nach $ 34 SpkG zur Bean
standungsfunktionim Ausschuss

B Anfrage des Ministeriums der Finanzen zu regujatorischen Themen

e
Anfrage des Ministeriums der Finanzen zur Verwundbarkeit kritischer Infra
strukturen NRW durch langandauernde und großflächige Stromausfälle

. Anfrage zurZahlungsakzeptanz im Zusammenhang mit Irangeschäften

e Anfrage des Ministeriums der Finanzen zu r Digitalisierung ajs Chance und Her.
ausforderung für Banken und Sparkassen in Nordrhein-Westfalen

e Anfrage des Ministeriums der Finanzen zur Ergänzung sparkassenrechtjicher
Vorschriften um eine zusätzliche elektronische Form

2) FachjicheAbstimmungen

Um die fachliche Zusammena rbeit in der pra ktischen Arbeit zu fördern und zu institu-

tionalisieren, wurden für alle wesentlichen Rechtsgebiete wechselseitig Kontaktperso-
nen benannt. Der fachliche Meinungsaustausch über grundsätzliche Rechtsthemen
sowie die Unterstützung bei der Lösung von Einzelfragen wu rde sowoh] im Bereich der
allgemeinen Rechtsberatung ajs auch im Bereich der Personajrechtsberatung ver-
stärkt. Diese Maßnahmen fördern eine kontinuierliche, vertiefte und vertrauensvolle
Zusammenarbeit, da sie den persönlichen Kontakt der handelnden Personen intensi-
vieren
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Im Einzelnen wurden folgende Maßnahmen ergriffen

8
Die Beschäftigten der Rechtsabteilungen beider Verbände trafen sich am 17.
Juli 2018 und am 5. Dezember2018 zu gemeinsam organisierten Veranstal-
tungen. In diesen wurdenjuristische Fachthemen besprochen und abgestimmt
umm juristischen Fragen gegenüber allen nordrhein-westfälischen Sparkassen
eine einheitliche Beratungspraxis sicher zu stellen.

e
Neben diesen Treffen stimmten sich die jeweils fachlich zuständigen Personen
laufend und anlassbezogen ab, um möglichst einheitliche Rechtsansichten zu
vertreten und gegenüber den Mitgliedssparkassen zu kommunizieren.

8
Zum Inkrafttreten der novellierten Institutsvergütungsverordnung(IVV) haben
RSGV und SVWL gemeinsame Hinweise erstellt und veröffentlicht. nebst eines
Musters für einen Offenlegungsbericht nach $ 16 IVV. Referentinnen von RSGV
und SvWL führten eine gemeinsame Informationsveranstaltung in der Sparkas
senakademie Nordrhein-Westfalen du rch. Die Veranstajtungsunterlagen wur-
den arbeitsteilig vorbereitet.

e

e

RSGV und SVWL haben den Sparkassen in Nordrhein-Westfalen gemeinsame in
formationen zum Betriebsrentenstärkungsgesetz zur Verfügung gestellt'

ZurÄnderu ng des Landespersonalvertretungsgesetzes Nordrhein-Westfalen
erhielten die Sparkassen einheitliche Informationen.

e
Auf dem Gebiet des Datenschutzrechtes erfolgt ebenfalls eine enge fachliche
Abstimmung. Darüber hinaus werden die Schulungen und Semina re in der
Spa rkassenakademie NRW arbeitsteilig vorbereitet und durchgeführt.

e
Im Zusammenhang mit der Umsetzung der EU-Datenschutzgrundverordnung
wurde arbeitsteilig eine Muster-Rahmendienstvereinbarung erarbeitet und den
Sparkassen in NRW zurVerfügung gestellt. In einem gemeinsamen Workshop
mit Referentinnen und Sparkassenbeschäftigten beiderVerbandsgebiete wu rde
eine Hilfestellung zur Umsetzung des Beschäftigtendatenschutzes erarbeitet
und den Spa rkassen in Nordrhein-Westfalen zur Verfügung gestellt

8

Auch im laufenden Tagesgeschäft der Rechts- und Personalrechtsberatung ar-
beiten beide Rechtsabteilungen eng zusammen. Dies betrifft insbesondere die
Mitwirkung in juristischen Arbeitskreisen auf Bundesebene betreffend die
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Erstellung bundeseinheitlicher Bedingungswerke. Auch im Hinblick auf die An-
wendung und Auslegung neuer gesetzlicher Bestimmungen erfolgt eine enge
Abstimmung, u m eine möglichst einheitliche Beratung zu erzielen. Dies betrifft
z. B. die neue europäische Datenschutzgrundverordnung sowie deren Übertra-
gungins deutsche Recht.

Dieses Vorgehen so]] fortgesetzt werden und kann mittelfristig dazu führen. dass bei
einem Ausfaj] des fachlich Zuständigen in einem Verband auch ku rzfristig verbands-
übergreifend Vertretungslösungen gefunden werden. Dies kann z. B. die Teilnahme an
Facharbeitskreissitzungen auf Regionajverbands- bzw. DSGV-Ebene, die Vortragstätig
keit in der Sparkassenakademie NRW oder die Beantwortung von sparkassenseitigen
Fragen betreffen.

3) Gemeinsame Veranstaltungen und Seminare - arbeitsteilige Vorbereitung

In der Rechtsberatung und der Personajrechtsberatung besteht die Notwendigkeit, die
Sparkassen laufend überaktuejle Entwicklungen zu informieren und Handlungsemp-
fehlungen zu erarbeiten. Dies erfolgte bislang insbesondere über Informations- und
Seminarveranstajtungen der beiden Sparkassenakademien. Nachdem diese vereinigt
wurden, werden juristische bank- und arbeitsrechtliche Seminare und Fachtagungen
vielfach arbeitsteilig vorbereitet und an der Sparkassenakademie NRW für ajje Spar-
kassen in NRW du rchgeführt.

Im Einzelnen betraf dies folgende Veranstaltungen und Seminare

e Fachtagung Gejdwäscheprävention

. Seminare zum Datenschutzrecht

e Seminar Entgejttranspa renz(Za hjungsverkehr)

e Informationsveranstaltung zurlnstitutsvergütungsverordnung

4) Projektbezogene Beratung

In der projektbezogenen Einzejfajlberatung ist ein arbeitsteijiges Vorgehen möglich
und sinnvoll. Die organisatorische Zuständigkeit und Schwerpunktbildung wird anhand
der vorhandenen Kapazitäten und jeweiligen fachlichen Schwerpunkte fallweise ent-
scnjeaen
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Im Jahr 2018 übernahmen RSGV und SVWL im Zuge einer proJekthaften Beratung stej]-
vertretend füralle regionalen Sparkassen- und Giroverbände zusammen mit dem DSGV
eine rechtliche tJberprüfung des Servicerahmenvertrages derSparkassen mit der Fi-
nanzinformatik. Ziel war es u. a., diesen a n die a ktu eilen aufsichtsrechtlichen Anforde-
rungen anzupassen. DieAnpassung konnte aufgru nd des arbeitsteiligen Vorgehens
zum einen ressourcenschonend abgewickelt und zu m anderen auch fristgerecht zum
31.1 0.2018 abgeschlossen werden. '

5. Zusammenfassung und Wertung

Rechts- und Personajrechtsberatung gehören zum Kernbereich der Tätigkeiten derVer-
bände entsprechend der gesetzlichen und satzungsmäßigen Vorgaben. Die von den Mit-
gliedssparkassen geforderte gleichbleibend hohe oder gesteigerte Beratungsquajität kann
bei gleichen Kostenstrukturen durch eine Zusammenlegung der Rechts- und Personal-
rechtsberatung nicht erzielt werden. Eine Zusammenlegung fü hrt zudem zu Synergiever-
lusten, da die Rechts- und Personalberatung dann nicht mehren die sonstigen Verbands-
prozesse integriert wären, mit denen zahlreiche bedeutende Schnittstellen, auch unter

dem Gesichtspunkt der Informationsgewinnung, bestehen. In der Folge wäre die Erfüjjung
der satzungsmäßigen Aufgaben wesentlich erschwert, im Ergebnis zu m Nachteil der Mit-
gliedssparkassen.

Letztlich maßgeblich fÜr die Arbeit der Sparkassenverbände sind die Anforderungen der
Mitgliedssparkassen, für die ajje Leistungen erbracht werden. Für die Mitgliedsspa rkassen
entscheidend ist ungeachtet ihrer Größe die Betreuungsquajität. Die Mitgjiedssparkassen
würden Qualitätseinbußen nicht a kzeptierën, insbesondere nicht bei im Gegenzug erhöh .
ten Kosten infolge einer zusammengelegten und ausgegjiederten Rechtsberatungsein-

Synergien und Vorteile können über eine !ät und eine effizien-
!ere.8ufgabeng!$!!!yl3S in der Rechts- u nd Personajrechtsberatu ng realisiert werden Hier
zu haben worin diesem Bereich die arbeitsteilige Kooperation über fachliche Abstimmun-
gen, effiziente Projektbearbeitung und gemeinsame Veranstaltungen und Seminare ver-

esse

Im vergangenen Jahr sind zahlreiche neue Aufgaben im Bereich der Rechts- und Personal
rechtsberatung angefallen, die durch die zuvor beschriebenen Kooperationsmaßnahmen
aufgefangen werden konnten. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die für die Rechts- und

Personajrechtsberatung von RSGV und SVWLjeweils vorgehaltenen Personalkapazitäten
durch die Nachfrage der Mitgliedssparkassen ausgelastet sind. so dass ein signifikanter
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Abbau VOR Stellen in der Konsequenz zu Lasten der Betreuungs- und Beratungsqualität
gehen würde.

Vor dem Hintergrund der Dynamik der regujatorischen Entwicklungen nimmt der Bera
tungsbeda rf unserer Mitgjiedsspa rkasse n weite r zu.

Weitere Kooperationsi nitiativen

Über den vorstehenden Bericht der Kooperation zwischen RSGV und SVWL hinaus möchten wir

Sie darüberinformieren, dass beide Verbände ihre Bemühungen, durch Kooperationen Syner-
gien zu heben, auch in anderen Themenfeldern intensiviert haben.

Des Weiteren unterstützen RSGV und SVWL insbesondere auch auf Bundesebene Bestrebun-
gen zu einer stärkeren fachbezogenen Zusammenarbeit mit anderen Regionalverbänden und
dem DSGV.

Bereits in den Vorjahren berichteten wir über die folgenden bundesweiten Aktivitäten

e Überregionale Zusammena rbeit im Bereich des Firmenkundenvertriebes
,Vertriebsstrategie der Zu kunft Firmenku nden"

8 Uberregionale Zusammenarbeitim Bereich der Prozesse
"ProzessPlus fü r Sparkassen"(PPS)

e
Überregionale Zusammenarbeit im Bereich der regulatorischen Banksteueru ng
"SR Spa rkassen Rating und Risikosysteme Gmbh"(SR)

Im Jahr 2017 hat die SR den Regelbetrieb bzgl. der regujatorischen Banksteuerung
aufgenommen. Dies bedeutet, dass regulatorische Themen der Banksteuerung für die
Sparkassen zentral bearbeitet werden und der RSGV und der SVWL sich daran beteili-
gen. Dieser effektive Einsatz von Mitarbeiterkapazitäten stellt eine qualitativ hochwer-
tige fachliche Unterstützung für die Sparkassen in Nordrhein-Westfalen sicher.

e Projekt "Strukturen und Entscheidungswege"

In den ersten zwei Jahren hat sich gezeigt, dass die Etablierung der neuen Gremien-

struktur beim DSGV zu einer effizienteren Zusammenarbeit im Rahmen des Leistungs
erstellungsprozesses führt. Im Jahr2019 wird der gesamte Prozess einem Review un-
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terzogen, um die noch vorhandenen Schwachstellen zu identifizieren und zu beseiti
gen. In diesem Review arbeiten RSGV und SvWL maßgeblich mit.

e Projekt "Umsetzung regulator'ischer Anforderungen außerhalb der Banksteuerung"
(UmRe)

Die Umsetzungsunterstützung für regulatorische Anforderungen außerhalb der opera-
tiven Banksteuerung verfolgt das Ziel,insbesondere den Sparkassen zu alien neuen
und relevanten regulatorischen Vorgaben außerhalb der operativen Banksteuerung ei-
ne standardisierte, effizient ausgestattete und möglichst nur einmal für alle Sparkas-
sen zu erarbeitende Umsetzungsunterstützung zu bieten. Durch die Bereitstellung von
umsetzungsreifen Lösungen können die Sparkassen deutlich entlastet werden. Dabei
stehen die Erhöhung der Effizienz, die Steigerung der Geschwindigkeit und die Verbes-
serung der Qualität im Vordergrund.

Im Jahr 2018 konnten die vorbereitenden Arbeiten in diesem Projekt abgeschlossen
werden. Für2019 ist vorgesehen, dass der DSGV die zur Verwirklichung der Projekter-
gebnisse notwendigen Schritte einleitet.



Seite 16 des Kooperationsberichts zum 30. April 2019 gem. $ 36Abs. 12 SpkG

f

Mit freu ndlichen Grüßen
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